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1 ALLGEMEINE GRUNDLAGEN 

Rechtsgrundlagen: Bundesimmissionschutzgesetz (ä 41 bis 43 BImSchG), 

Verkehrslärmverordnung (1 6. BImSchV), 

Schallschutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV), 

Richtlinie für den Verkehrslärmschutzan 

Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes 

(VLärm8ch R97), 

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS 90) 

Berechnungsverfahren: Teilstück-Verfahren nach RLS—90 

Software: CadnaA, Version 2018, 161 .4801, DataKustikabH 

Immissionspunkte: 1 — 19 

Zur Vermeidung von Härtefällen im Bereich der Lärmvorsorge im Übergangsbereich von 

bestehenderzu geplanterTrasse wurde die gesamte Maßnahme als Neubau betrachtet. 
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2 PROGNOSTIZIERTE VERKEHRSBELASTUNG PLANUNGSFALL 

Die verwendeten Werte für die Berechnungen fußen auf dem Verkehrsgutachten von Prof. Dr.- 

lng. Kurzak und der Schuh & Co. GmbH vom 14. Juni 2018. Dieses basiert auf einer 

Verkehrsuntersuchung, durchgeführt am 31. Mai 2016. 

Querschnittsbelastung in KFZ/24 h; 

Die prognostizierte Belastung der B 533 unterteilt sich in vier Abschnitte. Die Abfahrtsrampen 

und Verbindungsspangen in Richtung Auerbach wurden zusätäich berücksichtigt. Der 

Kreisverkehr wird bei der Lärmberechnung mit der höchsten Belastung der anschließenden Äste 

beaufschlagt. Die nachfolgende Darstellung und Tabelle zeigen die Berechnungsgrundlagen. 

Ortsumgehung

. 

DTV: 5.300 KYz'd 
SV—Anlail; 15 % 

m: maßgebende slündliche Verkehrsstäflxe von 6-22 Uhr 

rn„ maßgebende stündliche Verkehrsstärke von 22-6 Uhr 

px maßgebender Lkw»Anteil >28 t von 6-22 Uhr 

pp. maßgebender Lkw-Anteil >2.8 (von 22-6 Uhr 

DTV [Klez4h]: durchschnittliche tägliche Verkehrssarke 
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Be re chnungsgrundlagen für die Straßen 

Prognose für Straßen- Steigungs- 

Bezeichnung 2030 Maßgebende Verkehrsslärke und Lkw-Anteile Zulässige Geschwindigleit oberfläche zuschlag 

DTV M „g M „m P ng p m Pkw Lkw D sm D 5„ 

[Kffl24h] [Kfüh] [Kleh] [%] [%] [km/h] [lm/h] [dB] 

B 533 

B 533 Bau»km 0+000 - 0+1 57 8.200 470 85 10 15 100 80 -2‚0 - 

B 533 Bau-km 0+1 57 — Tunnelporlal West 5300 305 55 14 20 100 50 -2.0 - 

B 533 Bau-km Tunnelportal West — Tunnelponal Ost 5.300 305 55 14 20 100 BO 2 - 

B 533 Bau-km Tunnelporlal Ost — 1+1 50 5.300 305 55 14 20 100 80 .2_o 
‘

. 

8533 Beu-km 1+150- 1+214 6.100 350 65 13 19 100 80 —2‚0 ja 

8533 Eau-km 1+214- 1+400 6.800 390 70 12 18 100 80 -2‚0 ja 

Sonstige Straßen 

Alte B 533 südlich Auerbauch 2.900 165 30 5 5 50 50 0 - 

Alte B 533 nördlich Auerbach 2.000 115 20 7 7 50 50 0 

KV nördlich Auerbach 2. 000 115 20 7 7 50 50 0 — 

Abfahrtsmmpeß 533 zu KV 800 45 10 7 7 100 80 -2.0 - 

Auffälrtsbogefi von Auerbad1/KV zu 3533 (1) 1.300 75 15 6 6 50 50 0 ja 

Auifä1rtsboge'1 von AuerbadanV zu E533 (2) 950 55 10 7 7 50 50 0 ja 

GVS Maglnger Str. 600 35 5 4 4 50 50 0 ja 

Tabelle 1: Engangsparameter 

Straßensteigungeanulässige Höchstgeschwindigkeiten: 

Die abschnittsweise notwendigen Steigungszuschläge Dseg werden in Abhängigkeit von derjeweiligen Straßenlängsneigung ermittelt und 

direkt in die EDV-Berechnungen integriert. 

Die zu erwartende zulässige Höchstgeschvvindigkeit wird entsprechend der Geschwindigkeitsbegrenmngen auf dem Ausbauabschnitt der 

Bundesstraße und der Kreisstraße berücksichtigt. 
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3 TUNNEL 

Die Pegelerhöhungen im Bereich der Tunnelportale wurden mittels einer „vertikalen 

Flächenschallquelle“ gemäß Wolfgang Probst („Die Prognose des aus Tunnelmündungen 

abgestrahlten Schalls“) simuliert. Im Sinne einer konservativen Betrachtungsweise wu rden die 

absorbierenden Wände der Tunnelportale nichtberücksichtigt. Für den Fahrbahnbeiag wurde 

im Bereich des Tunnels ein Dsuo=2 dB gewählt. Folgende Eingaben wurden für das Portal Ost 

bzw. West getätigt: 

very. Flachenque|1e 

Bez.: Porial-Osl 

@ ID: Ponal-Ost 

Typ: 1Einzelband 

Frequenz(Hz)z 500 
, ‚Quelleiststationär ' 

| 

Gecmeme__j[ 

‘ \ 203
4 
Rmhtwuk„ W 

Tag Abend Nacht 
‘ 

‘ 
‘

- 

Hilfe 

Result k a 102.6 1029 95.1 „ , c co 

Result LWA": 55.0 85.0 785 KD ohne Boden (dB): '3.D 

Korrekmr. D.D D.D —6.5 z-Ausdehnung 5.40 
:

‚ © 3495 1rlnolmiedA' 82 3 " W 

Ü Dämmung: 
; flache -'nfi 0 GC

% 

Dämpfung: __ 

Abb.: ven. Flächenquelle 

Betrachtet man daraufhin die arithmetische Subtraktion der Situation mit und ohne vert. 

Flächenquelle‚ ist zu erkennen, dass die Portale folgende Abstrahlung im 0,5 dB Raster 

ausüben (siehe folgende Abbildungen). 
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Abb.: Tunnelportal West Abb.: Tunnelportal Ost 
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4 SCHALLSCHUTZMAßNAHMEN 

4.1 Aktive Schallschuümaßnahmen 

Im Rahmen der Berechnung der durch die wesentliche Änderung zu erwartenden 

Lärmimmissionen in der Nachbarschaft werden für die Abschnitte, an denen gemäß 

16. BImSchV Anspruch auf Schallschutz dem Grunde nach besteht, die folgenden aktiven 

Schallschutzrnaßnahmen geplant: 

Ausführung: Lärmschutwandl Betongleitwand 

Art Lage Länge Höhe Fläche Reflexionsverlust 

(m) (m) (mz) 

geländeseitig straßenseitig 

Lärmschutzwand 1+005‚5 bis 1+180 174,5 2,00 349,0 1,0 4,0 

Betongleitwand 1+162 bis 1+235 73 1,10 80,3 1,0 1,0 

Tabelle 2: Engangsparameter 

Auf der straßenzugewandten Seite wird für die LSW eine hochabsorbierende Ausführung 

gewählt, urn weitere Pegelerhöhungen gegenüberliegender lmmissionsorte auszuschließen. 

Für die straßenabgewandte Seite der LSW reicht eine „glatte Wand" aus, da die Emissionen der 

untergeführten Straße zu gering sind. Für die Betongleitwand wird eine „glatte Wand“ 

angesetzt. 

4.2 Passive Schallschutmaßnahmen gemäß 24. BImSchV 

Trotz aktiver Schallschutzmaßnahmen verbleibenden Überschreitungen der 

lmmissionsgrenzwerte an drei Standorten (siehe Unterlage 05/2), denen durch pas- 

sive Schallschutznaßnahmen entgegenzutreten ist. Dabei bestimmen sich Art und Umfang 

nach den Vorschriften der 24. BImSchV. 

Schallschutzmaßnahmen im Sinne der 24. BImSchV sind bauliche Verbesserungen an 

Umfassungsbauteilen schutzbedürftiger Räume (Räume, die nicht nur zum vorübergehenden 

Aufenthalt von Menschen bestimmt sind). Darunter ist neben dem Einbau von 

Schallschutzfenstern ggf. auch die Verbesserung der Schalldämmung von Außenbauteilen wie 

Türen, Rolladenkästen, Heizkörpernischen, Wänden und Dächern von ausgebauten 

Dachgeschossen zu verstehen. 

ln Räumen, die überwiegend zum Schlafen benutzt werden, wäre außerdem der Einbau von 

mechanischen Lüftungseinn'chtungen v0rgesehen. 

Über den an derjeweiligen Fassade errechneten Beurteilungspegel derVerkehrsgeräus che Lr 

und die vorhandene Schalldämmung der Außenbauteile Rw‚vorh' ist das erforderliche 

bewertete Schalldämm-Maß der gesamten Außenfläche des Raumes Rw‚erf' zu bestimmen. 
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Daraus wird der Umfang der Schallschutzmaßnahmen abgeleitet, mbei die Verbesserung beim 

einzelnen Umfassungsbauteil mindestens 5 dB betragen solL 
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